
ÄLTERE SCHUSSWAFFEN, SCHWEIZ
Kat. Nr. 689–727

689* Wallarmbrust (ganze Rüstung), schweizerisch oder deutsch, 1. Hälfte 15. Jh. Schlanke Fruchtholz-
säule (L 131 cm) von ovalem Querschnitt, der flache Säulenkopf mit Platte verbeint, geschnittenes
Bolzenlager. Oberkante und Seiten mit Beinfilet, Säulenfuss mit wenig Wurmspuren. Säule im
Schlossbereich gekröpft, seitliche Eisenplatten als Verstärkung, Nuss aus geschwärztem Hartholz im
Faden laufend. Einachsiges Schloss, mit langem gewinkeltem Abzugbügel. Der leicht reflexe, recht-
eckige Hornkompositbogen (L 123 cm) zeigt die originale Beschichtung mit Birkenrinde und Papier.
Bemalung: Braune Blätter und Ranken auf hellem Untergrund. Sehnenlager, originale Schnürung.
Tafel 113 L 133 cm G 7,5 kg Z: 2 CHF 12 000 / 15 000.–

EUR 8 900 / 11 100.–
Kurz nach dem Wechsel vom Horn- zum Stahlbogen um 1510/30 verlor die Kriegsarmbrust an Bedeutung. Die
Weiterentwicklung der Verteidigungsgeschütze machte die grossen Wallarmbruste bereits vorher überflüssig.
Nur wenige dieser grossen Armbruste haben sich in Museen erhalten. Richter, Die Hornbogenarmbrust, S. 75 ff.
In der Publikation von Liebel, Springalds and Great Crossbows, finden sich Illustrationen, wie diese Wallarmbru-
ste gespannt wurden.

690 Luntenschlossmuskete, schweizerisch, 1. Viertel 17. Jh. Oktogonallauf (L 125,5 cm), Kal. 17,8 mm,
drei ursprünglich in Messing geschlagene Marken, verwischt. Visier fehlt, Korn. Pfanne mit Feuer-
schutz erg. Schlossplatte flach, Hahn mit Schraubklemme. Abzug erg. Nussbaumschaft mit gravier-
ten Beineinlagen. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 160 L 162 cm Z: 2-3 CHF 1 500 / 2 500.–

EUR 1 100 / 1 850.–

691 Radschlosskarabiner, schweizerisch, um 1650, unter Verwendung eines älteren Schaffhauser Lau-
fes. Rundlauf (L 77,2 cm), Kal. 14,8 mm, drei Marken: Linke und rechte Laufseite Wappen Schüfeli,
in der Mitte Schafbock. Wappen auf der linken Seite und Schafbock dubios. Visier, Korn. Radschloss
rest. Eisen-, Messinggarnitur, Schaft und Ladestock neu.
Tafel 211 L 112,5 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 700 / 5 200.–
Das sprechende Wappen mit Schaufel und Stern wurde vom Schaffhauser Büchsenmacher Philipp Schüfeli ver-
wendet. Schüfeli starb 1605. Stockel/Heer II, S. 1140. Im DWJ XIV (1978), S. 1626, werden zwei Radschlosspi-
stolen von Philipp Schüfeli erwähnt.

692 Steinschlossbüchse, schweizerisch, Lauf datiert 1699, Sportwaffe, zusammengestellt unter Verwen-
dung militärischer Gewehrbestandteile 1. Hälfte 18. Jh. Rundlauf, wohl gekürzt (L 82 cm), Kal. 18
mm gezogen, Kammerhälfte oktogonal, in Messing geschlagene Marken MB und Zug, datiert 1699.
Visier und Korn. Schlossplatte und Hahn bombiert. Eisengarnitur. Nussbaumschaft def. und gekürzt.
Ladestock erg.
Tafel 153 L 119,5 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 520 / 665.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 60.

693 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1700, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 75 cm), Kal. 15 mm,
gezogen, Visier und Korn. Schlossplatte und Hahn bombiert, sig. DEGGELER SCHAFFHAUSEN,
beriebene Gravur. Abzug mit Nadelstecher. Eisengarnitur, schlangenförmiges Seitenblech. Nuss-
baumschaft, mit Ranken beschnitzt, Schuber erg. Ladestock mit Eisendopper. Eisen korr.
Tafel 126 L 111 cm Z: 2-3 CHF 500 / 800.–

EUR 370 / 595.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 83.

97



694 Steinschlosspistole, schweizerisch, um 1710/20. Rundlauf (L 37,2 cm), Kal. 14,5 mm, Laufschiene
sig. IACOT AU LOCLE, geschnittener und gravierter Dekor, berieben: Akanthusblatt und Blumen.
Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. IACOT. Messinggarnitur, Seitenblech durchbrochen gearbei-
tet: Ranken und Monster, Daumenplatte: Gekrönter Wappenschild mit Löwen als Schildhalter,
Knaufkappe mit Maskaron. Nussbaumschaft beschnitzt. Holzladestock mit Beindopper.
Tafel 123 L 55 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 500 / 2 200.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 151.

695 Steinschloss-Zielbüchse, schweizerisch, um 1720, unter Verwendung eines älteren Berner Laufes.
Oktogonallauf (L 84,7 cm), Kal. 21,3 mm gezogen, Meistermarke (Blume) und Berner Wappen,
Visier und Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. DUPON A GENEVE, das Schloss ist mit
einem drehbaren Riegel fixiert. Abzug mit Nadelstecher. Messingabzugbügel. Nussbaumschaft.
Tafel 153 L 121,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 890 / 1 100.–
Beim Schlossmacher dürfte es sich um Honoré Dupont handeln. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 89.
Im Historischen Museum Bern wird eine Zielbüchse von 1614 mit dem gleichen Bernerwappen aufbewahrt.
Wegeli, Fernwaffen, S. 176 Fig. 254.

696 Handmörser für Berittene, Bern, um 1720. Kelchartiges Bronzerohr (L 20 cm), Kal. 72 mm, drei
Zierbänder mit stilisiertem Akanthusblattdekor, Kammerbordüre mit Ranken. Wappen Wurstember-
ger. Steinschloss erg. Bronzegarnitur, Seitenblech in der Form eines schlangenartigen Monsters,
Abzugbügel rep. Nussbaumschaft, zwei Tragösen.
Tafel VII L 64,5 cm Z: 2 CHF 15 000 / 20 000.–

EUR 11 100 / 14 800.–
Seltene Kavalleriewaffe aus der Werkstatt des Berner Geschützgiessers Johann Rudolf Wurstemberger. Neben 14
andern Handmörsern besitzt das Bernische Historische Museum einen Mörser mit dem Wappen Wurstemberger.
Wegeli, Fernwaffen, Inv.Nr. 2322, Abb. Taf. XVIII und XIX. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 289.
Ausgestellt 1972 im Musée Rath, Genève unter der Nr. 380.

697 Steinschloss-Wallbüchse, schweizerisch oder deutsch, um 1750. Rundlauf (L 84 cm), Kal. 32 mm,
Kammerhälfte oktogonal, verwischte Marke, Mündungsbereich etwas erweiteret, Visier, Messing-
korn. Grosses Steinschloss (L 21 cm), Platte und Hahn bombiert. Eisengarnitur, breites Laufband
kombiniert mit Stütze. Nussbaumschaft. Waffe rest.
Tafel 152 L 131 cm G 16 kg Z: 2 CHF 2 300 / 2 800.–

EUR 1 700 / 2 050.–
Aus altem Berner Besitz.

698 Steinschlosspistole, schweizerisch, um 1770. Rundlauf (L 21,4 cm), Kal. 15,5 mm, Kammerhälfte
oktogonal, goldtauschierter Dekor, berieben: Rocaille, Ranken, halbe Sonnen. Laufunterseite sig.
A.GILLIER. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. Fourer a Berne, gravierter Rocaillendekor.
Messinggarnitur, Rocaillen. Nussbaumschaft, etwas beschnitzt. Eisenladestock.
Tafel 127 L 36 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 500 / 2 200.–
Mehrere Büchsenmacher A. Gillier arbeiteten um diese Zeit in St.Etienne. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 194/5.
Ein Büchsenmacher Balthasar Rudolf Furrer ist um 1760/74 in Bern nachgewiesen. Schneider, Schweizer Waf-
fenschmiede, S. 114. - Provenienz: Galerie Fischer, Waffenauktion 28.5.85, Kat.Nr. 145.

699 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1780, Scheibenwaffe. Oktogonallauf, brüniert (L 102,5 cm),
Kal. 18 mm gezogen. Visier und Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. J.F. DVBOVRG A
VEVEY. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur, gravierter Trophäendekor. Nussbaumschaft,
beschnitzt, Handstütze (Pilz). Ladestock mit Horndopper.
Tafel 134 L 141 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 500.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 88.
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700 Steinschlosspistole, schweizerisch, um 1780/90. Rundlauf (L 23 cm), Kal. 18 mm, Kammer oktogo-
nal, Korn auf Vorderband. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. Graf a Wintertur, Hahnoberlippe
und Hahnlippenschraube erg. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock erg.
Tafel 127 L 36,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 740 / 1 050.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 123.

701 Steinschlossbüchse, schweizerisch, Ende 18. Jh., Scheibenwaffe. Oktogonallauf (L 105 cm), Kal.
18,5 mm gezogen, sig. Cherix, aufgeschraubtes Tunnelvisier und geschobenes Korn, beide Messing.
Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. Cherix. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur. Nuss-
baumschaft. Holzladestock. Laufzapfen.
Tafel 126 L 142 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 890 / 1 200.–
Ende 18. Jh. waren im Waadtland drei Büchsenmacher Cherix nachgewiesen. Schneider, Schweizer Waffen-
schmiede, S. 76.

702 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1780/90, Scheibenwaffe. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 20 mm
gezogen, Kammerviertel oktogonal, Messingvisier mit Klappe, Korn. Schlossplatte und Hahn flach,
Platte sig. DUBOUR A VEVEY, gravierter Rankendekor. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur,
Seitenblech graviert: Hunde stellen Hirsch. Nussbaumschaft, rest. Ladestock mit Horndopper.
Tafel 153 L 137 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 500.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 88.

703 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1790, Scheibenwaffe. Oktogonallauf (L 107,5 cm), Kal. 16,5
mm gezogen, sig. DOMINI ULRICH IN BRVNEN. Visier mit Klappe, geschobenes Messingkorn.
Schlossplatte und Hahn flach. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Fischhaut.
Ladestock mit Messingdopper.
Tafel 126 L 143 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 1 050 / 1 350.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 209.

704 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1800, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 96 cm), Kal. 16,5
mm gezogen, in der Höhe verstellbares Visier, 100-200-250 Schritt, geschobenes Messingkorn.
Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. Dupuget. Abzug mit Stecher. Messinggarnitur. Nuss-
baumschaft. Eisenladestock mit Messingdopper. Mit Bajonett.
Tafel 153 L 134,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 890 / 1 200.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 89.

705 Steinschlosskarabiner, schweizerisch, um 1810, Jagdwaffe. Oktogonallauf brüniert (L 39 cm), Kal.
12 mm, gezogen, in Gold sig. C. OBERMANN A. ZURICH, Visier, geschobenes Messingkorn.
Schlossplatte und Hahn flach, Platte auf unterem Rand sig. C. OBERMANN, geschnittener, jagdlicher
Dekor auf vergoldetem Grund: Parforcejagd, Batteriedeckel mit Halbharnisch und Fahnen. Abzug
mit Stecher. Messinggarnitur vergoldet, reicher jagdlicher Dekor: Abzugbügel mit Horn blasendem
Jäger und Hirsch, Seitenblech mit drei Hunden einen Wolf bekämpfend, Sporn der Kolbenkappe mit
sein Gewehr ladendem Jäger, darunter von Hunden gestellter Hirsch, Daumenblech mit Glücksgöttin
auf Erdkugel stehend. Nussbaumschaft, Fischhaut, Kolben mit Backe, Kolbenlade mit Schuber. Holz-
ladestock mit Messingdopper.
Tafel 154 L 78 cm Z: 1-2 CHF 15 000 / 18 000.–

EUR 11 100 / 13 350.–
Seltene, sehr gut erhaltene Zürcher Waffe. Der Büchsenmacher Hans Conrad Obermann (1764-1842) verdiente
sein Geld vorwiegend mit Arbeiten im Zeughaus, stellte zwischendurch aber auch einige wenige Luxuswaffen
her. Ein weiterer Steinschlosskarabiner von ihm wurde im Juni 1964 unter der Kat. Nr. 277 bei Fischer in Luzern
verkauft. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 202.
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706 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1845, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 90 cm), Kal. 11 mm,
gezogen, Visier, geschobenes Korn, Bajonettschiene. Diopter. Schlossplatte und Hahn flach, sig.
H. Norsell in Chur. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Nussbaumhalbschaft. Ladestock.
Tafel 153 L 130 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 740 / 1 050.–
Der Büchsenmacher Hans Norsell arbeitete in Chur um 1840/50. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 200.
Der Kanton Graubünden war verpflichtet, zum Bundeskontingent auch eine Kompanie Scharfschützen zu stellen.
Da es aber an Perkussionsstutzern mangelte, beschloss der Grosse Rat, jedem Schützen einen Drittel der Anschaf-
fungskosten auszubezahlen. Der obige Stutzer entspricht nicht ganz dem von der Militärkommission 1832 vorge-
schlagenen Stutzer, wurde aber wohl im Sonderbundskrieg eingesetzt. Vgl. G. Schmid, Der Bündner Prämienstut-
zer von 1832, Bündner Zeitung vom 15.8.1984.

707 Perkussionsgewehr, schweizerisch, um 1780/1840, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 78,5 cm), Kal. 13,9
mm, Messingvisier auf Laufband, Korn. Steinschloss trans., gravierter Rocaillendekor. Messinggar-
nitur. Nussbaumschaft, Fischhaut. Holzladestock mit Beindopper.
Tafel 153 L 116,5 cm Z: 2 CHF 300 / 450.–

EUR 220 / 335.–

708 Perkussions-Unterhammerpistole, belgisch/schweizerisch, um 1840. Oktogonallauf, abschraubbar,
Ätzdamast (L 13,4 cm), Kal. 10 mm, Waffennr. 12, Lièger Beschuss. Schlosskasten sig. Paul ainé / à
Genève. Eisengarnitur. Glatter Holzgriff.
Tafel 135 L 28 cm Z: 2 CHF 800 / 1 100.–

EUR 595 / 815.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 209.

709 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1810/40, Schützenwaffe. Schwerer Oktogonallauf (L 91 cm),
Kal. 17 mm gezogen, sig. J. Wiederkehr à Zurich, gesamte Oberfläche mit geschnittenem Wellen-
und Sterndekor. Pendelvisier, geschobenes Messingkorn. Steinschloss trans., Platte sig. J. Wieder-
kehr à Zurich, gravierter Blattdekor. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur. Nussbaumschaft,
Fischhaut, Silberplättchen. Holzladestock mit Messingdopper.
Tafel 134 L 126,5 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 2 200 / 2 950.–
Der Zürcher Büchsenmacher Johann Wiederkehr lebte von 1774-1827. Schneider, Schweizer Büchsenmacher,
S. 285.

710 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1840, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 90,3 cm), Kal. 10
mm gezogen, Diopter, Tunnelkorn. Bascule. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. SCHMYD,
Hahnsicherung. Nadelstecher, Mechanismus zu revidieren. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, wenig
rep., Kolben mit eingelegtem Stern. Holzladestock.
Tafel 153 L 130 cm Z: 2 CHF 800 / 1 100.–

EUR 595 / 815.–

711 Perkussionsbüchse, schweizerisch, um 1810/40, unter Verwendung eines Laufes von 1734. Oktogo-
nallauf (L69,5 cm), Kal. 16,5 mm, gezogen, in Silber sig. MEYER A NYON. 1806 und ausradierte
Messingmarke, Uristier mit Jahrzahl 1734. Visier, geschobenes Korn. Steinschloss trans. Abzug mit
Stecher. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Eisenladestock mit Messingdopper.
Tafel 153 L 109 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 700.–

EUR 1 050 / 1 250.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 188.
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712 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 84 cm), Kal.
10,5 mm, gezogen, Kt.Schlag Waadt, Diopter, Tunnelkorn, Bajonettschiene. Bascule. Schlossplatte
flach, sig. Girard Aigle. Abzug mit Stecher, def. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock erg.
Eisen teilweise nachbrüniert.
Tafel 213 L 127 cm Z: 2-3 CHF 900 / 1 200.–

EUR 665 / 890.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 120.

713 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 82,5 cm), Kal. 11,2
mm. Diopter, Tunnelkorn. Bascule. Schlossplatte und Hahn flach. Abzug mit Nadelstecher, def.
Eisengarnitur. Nussbaumschaft, def.
Tafel 153 L 122,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 370 / 520.–

714 Perkussionspistole, belgisch/schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf, Banddamast
(L 21,5 cm), Kal. 12,7 mm, gezogen, seitlich Lièger Beschuss. In der Höhe verstellbares Visier,
geschobenes Korn. Bascule. Schlossplatte in Gold sig. E. WINKLER A ST.GALL. Platte, Hahn und
Eisengarnitur mit graviertem Rankendekor. Abzug mit Rückstecher. Nussbaumhalbschaft beschnitzt.
Tafel 159 L 36 cm Z: 2 CHF 1 300 / 1 500.–

EUR 965 / 1 100.–
In unsern Unterlagen ist ein Büchsenmacher Winkler in St. Gallen nicht erwähnt.

715 Perkussions-Pistolenpaar, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffen. Oktogonalläufe brüniert (L 20
cm), Kal. 11,5 mm, gezogen, sig. J. Müller in Bern, verstellbares Visier, geschobenes Korn. Waf-
fennr. 1 und 2. Rückliegende Schlösser, sig. MULLER. Abzüge mit Stecher. Eisengarnituren. Nuss-
baumschäfte, Griffe mit Fischhaut. Im Eichenholzkasten, Inhalt: Kugelzange, Pulverflasche, Lade-
stock, Schraubenzieher, Kaminschlüssel, zwei Holzdosen und Kastenschlüssel.
Tafel 156 Waffenlänge 32,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 600 / 3 350.–
Der Büchsenmacher Johann Müller betrieb sein Geschäft in Bern bis etwa 1866. Schneider, Schweizer Waffen-
schmiede, S. 193/4.

716 Perkussions-Doppelpistole, schweizerisch/belgisch, um 1850. Oktogonalläufe Ätzdekor (L 15 cm),
Kal. 10 mm, gezogen, Laufschiene sig. J. AEPPLI A SOLEURE, Waffennr. 1306, Lièger Beschuss.
Schlosskasten und Abzugbügel mit Rankengravuren. Eisenladestock an Scharnier. Glatter Nuss-
baumgriff. In erg. Holzkasten, Inhalt: Kugelzange, Pulverflasche, Kaminschlüssel und Schraubenzie-
her.
Tafel 158 Waffenlänge 26 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 1 100 / 1 350.–

717 Perkussionspistole, schweizerisch, um 1860. Oktogonallauf (L 14,5 cm), Kal. 9,4 mm gezogen,
Waffennr. 1, sig. Bally à Lausanne, verstellbares Visier, geschobenes Korn. Schlossteile mit Ranken-
gravuren. Eisengarnitur. Glatter Nussbaumhalbschaft.
Tafel 135 L 26,7 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 520 / 665.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 54.

718 Perkussionsrevolver, schweizerisch, um 1860. Oktogonallauf brüniert (L 19,5 cm), Kal. 7,5 mm,
gezogen, sig. V. SAUERBREI IN BASEL und bezeichnet ENGL. GUSS-STAHL, geschobenes Korn.
Offener Rahmen, Visier, sechsschüssige Trommel, single action. Eisengarnitur. Nussbaumgriff mit
Längsrillen. In Eichenholzkasten, innen mit blauem Samt bespannt. Inhalt komplett: Pulverfläsch-
chen DIXON, Kugelzange für zwei Rundkugeln, Holzdose für Zündhütchen, Lade-/Putzstock,
Kaminschlüssel, Schraubenzieher, Reservetrommel und Kastenschlüssel.
Tafel 157 Waffenlänge 38 cm Z: 1-2 CHF 9 000 / 12 000.–

EUR 6 650 / 8 900.–
Der Büchsenmacher Valentin Sauerbrey arbeitete in Basel von 1846-1881. Kopp/Reinhart, Valentin Sauerbrey in
Basel, Ausstellungskatalog 1972, Abb. S. 43. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 234.
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719 Prunkstutzer, schweizerisch, um 1855/60, Schützenwaffe. Vierzehnkantiger Lauf, brüniert (L 84,3
cm), Kal. 10,8 mm, gezogen, Kammerviertel oktogonal, in Silber sig. Hri. Jaquet à Genève, ornamen-
taler Dekor in Gold und Silber, Quadrantenvisier, Tunnelkorn, Bajonettschiene. Bascule, Diopter.
Schlossplatte und Hahn reich reliefartig graviert: Ornamente, Blattwerk, suchender Jagdhund. Abzug
mit Stecher. Eisengarnitur, reicher Dekor en suite, dazwischen Hundekopf, Wildschwein, Löwe.
Handstütze (Pilz). Halbschaft, dunkles Holz, Fischhaut, Goldplättchen mit Besitzermonogramm.
Eisenladestock. Bajonett.
Tafel 155 L 126 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 950 / 3 700.–
Sehr sorgfältig verarbeitete, luxuriöse Schützenwaffe des bekannten Genfer Büchsenmachers Henri Jaquet.
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 152.

720 Perkussionspistolenpaar, schweizerisch, um 1860. Oktogonalläufe brüniert (L 24 cm), Kal. 7,5 mm,
gezogen, in Gold sig. WEBER-RUESCH IN ZÜRICH, Waffennr. 1 und 2, verstellbares Visier,
geschobenes Korn. Laufunterseite Marke GEM 1 und 2, sowie S. Bascule. Schlossplatten flach,
Hähne leicht bombiert, gravierter Dekor: Rocaillen, Monster und Ranken. Platte innen Nr. 1 und 2.
Abzüge mit Rückstecher. Eisengarnitur, graviert: Rocaillen, Monster, Ranken und Abzugbügel mit
Waffentrophäen. Nussbaumhalbschäfte, etwas beschnitzt. In Holzkasten, innen mit rotem Samt
bespannt. Inhalt: Kugelzange für Spitzgeschoss, Pulverflasche, Pulvermass, Ladestock aus Metall,
Pflasterschneider, Visierschlüssel, Ölfläschchen, Blechdose, Kaminschlüssel, Schraubenzieher, Pfla-
ster, Geschosse und Kastenschlüssel.
Tafel 156 Waffenlänge 39,5 cm Z: 1-2 CHF 7 000 / 9 000.–

EUR 5 200 / 6 650.–
Die Büchsenmacher Casimir Weber und Jakob Rüesch gründeten 1858 in Zürich die Firma Weber-Rüesch.
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 232 und 280/1.

721 W/Scheibenpistole, belgisch/schweizerisch, um 1875. Schwerer Oktogonallauf (L 26,5 cm), Kal. .22
kurz, Waffennr. 216, sig. SAUERBREY IN BASEL, seitlich Lièger Beschuss, Quadrantenvisier, Schie-
bekorn. Rollblock Verschluss. Eisengarnitur mit graviertem Schneckendekor. Nussbaumhalbschaft
mit Fischhaut.
Tafel 159 L 40,5 cm Z: 2 CHF 500 / 800.–

EUR 370 / 595.–
Brukner/Halfmann, Scheibenpistole, S. 53.

722 gkv/Martinistutzer, schweizerisch, um 1880, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm ZF. Rundlauf brüniert
(L 84,5 cm), Kammerteil oktogonal, Quadrantenvisier 200-800, geschobenes Korn. Schlosskasten
sig. WEBER-RUESCH A ZURICH. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Zweiteiliger Nussbaumschaft,
Fischhaut. Putzstock. Ledertragriemen.
Tafel 141 L 130 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 370 / 520.–
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 280.

723 gkv/Hahndoppelflinte, belgisch/schweizerisch, um 1880. Rundläufe Banddamast (L 71,5 cm), Kal.
12 (Schwarzpulver), Laufschiene in Gold sig. A. WALSER WINTERTHUR. Laufunterseite Lièger
Beschuss, Waffennr. 90. Rückliegende Schlösser. Schlossplatten, Verschluss und Eisengarnitur mit
graviertem, teilweise goldtauschiertem Rankenwerk. Nussbaumschaft. In zugehörigem Koffer,
Deckel mit Besitzerschild Louis de Sonnenberge / Lucerne (Suisse).
Tafel 157 L 111 cm Z: 1-2 CHF 3 500 / 4 000.–

EUR 2 600 / 2 950.–
Die Jagdwaffe gehörte Baron Louis von Sonnenberg (1847-1886), Nachkomme der regimentsfähigen Familie
Sonnenberg der Stadt Luzern. Der Vater von Louis, Ludwig von Sonnenberg (1782-1850) diente u.a. in Neapel
als Maréchal de Camp. Siehe P. de Vallière, Treue und Ehre, Abb. S. 724.
Der Büchsenmacher A. Walser wird um 1879/91 in Winterthur erwähnt. Schneider, Schweizer Waffenschmiede,
S. 279.
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724 Armbrust, schweizerisch, um 1880. Stutzerkolben, Stahlbogen mit Sehne, Quadrantenvisier. Her-
steller J. Brechtbühl in Thun. Mit Geissfuss und 2 Bolzen.
Tafel 115 L 67 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 220 / 295.–

725 gkv/Repetierbüchse, Syst. Vetterli, um 1880, Jagdwaffe. Kal. 10,4 mm Zentralfeuer, Waffennr. 1,
Lauf in Gold sig. SOCIETE INDUSTRIELLE SUISSE SYSTEME VETTERLI NEUHAUSEN, Marke
AW. Klappen-/Leitervisier kombiniert, Korn. Magazinausschalter. Verschlusshülse reich dekoriert:
Hirsch- und Keilerkopf in Gold zwischen Laubzweigen, Ranken und Scrolls. Eisengarnitur, Abzug-
bügel mit Bär, Wildkatze und Fuchs in Gold, Ranken und Blattwerk. Die übrigen Teile mit gravier-
tem Blattwerk. Nussbaumschaft, reich beschnitzt, Ladeöffnung mit Blattwerk, Gegenseite mit sitzen-
dem Keiler in Landschaft. Kolben mit schreitendem Bär, Medaillon aus Blattwerk.
Tafel XIII L 112 cm Z: 1-2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 700 / 5 200.–
Luxuriöse Export- oder Ausstellungswaffe der SIG.

726 W/Matchpistole, schweizerisch, um 1950, C. Widmer St.Gallen Mod. International, Zylinderver-
schluss. Kal. .22, Waffennr. 304. Mit Futteral.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 220 / 295.–

Brukner/Halfmann, Die Scheibenpistole, S. 148.

727 W/Sportpistole, um 1970, Hämmerli Mod. 120. Kal. .22 LR, Waffennr. 12-2455, sig. Hämmerli
LENZBURG.

Z: 12 CHF 250 / 350.–
EUR 185 / 260.–
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